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HSG-Volleyball: Doppelter Auswärtssieg
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In der Kreisliga Rhein-Sieg Süd
ging es für die 2. Volleyball-Mixed-
Mannschaft der HSG Siebenge-
birge zunächst zum Nachbarn TV
Hangelar.
Im ersten Satz dominierte die HSG
von Beginn an nach Belieben. Der
TV Hangelar hatte besonders gro-
ße Probleme in der Aufschlagan-
nahme und konnte keine effekti-
ven Angriffe durchbringen, so dass
der erste Satz klar mit 25:9 an die
HSG ging. Im nächsten Durchgang
stabilisierte sich der TV Hangelar,
konnte aber in keiner Phase in Füh-
rung gehen und so ging auch der
zweite Satz mit 25:16 an die HSG.
Den dritten Satz schienen die
grün-blauen Akteure dann im Spa-
ziergang absolvieren zu wollen,
leichtsinnige Fehler führten zu un-
nötigen Punktverlusten, so dass es
zu Beginn der Crunch-Time 20:19
stand. Coach Karsten Klimmeck
appellierte in der Auszeit an die
Tugenden der ersten Sätze, was
die Mannschaft erfolgreich um-
setzte und mit einem 25:21 den
3:0-Sieg perfekt machte.
Schon am nächsten Abend reisten
die Volleyballer/innen der HSG
nach Altenkirchen zur schönen
Großsporthalle Glockenspitze
zum Spiel gegen den CSV Helme-
roth. Das Hinspiel hatte die HSG
noch glatt mit 3:0 für sich ent-
schieden, doch der Liga-Neuling
aus dem Westerwald hat sich mit
seiner jungen Mannschaft im Laufe
der Saison toll weiter entwickelt.
So wurde es ein langer Abend mit

dramatischem Finale. Im ersten
Satz hatte der Gastgeber große
Probleme, die scharfen Aufschlä-
ge der HSG zu verarbeiten und
kam gar nicht erst dazu, seine
Angreifer ins Spiel zu bringen:
25:14 für die HSG. Dies gelang
dem CSV in den folgenden beiden
Sätzen deutlich besser und wenn
die HSG auch stark dagegen hielt,

gingen Satz 2 und Satz 3 jeweils
knapp mit 25:23 an den CSV Hel-
meroth. Im vierten Satz wurde es
nach dem Spiel am Vortag und
einem verletzungs- und krank-
heitsbedingt dezimierten Kader
hart für die HSG, während der CSV
Helmeroth mit einer gut besetz-
ten Mannschaftsbank sehr viel
bessere Möglichkeiten hatte zu

wechseln. Dennoch erkämpfte sich
die HSG mit einem 25:22 den Tie
Break.
Einen anfänglichen Rückstand
holte die HSG schnell wieder auf
und sicherte sich schließlich mit
einem 15:11 im 5. Satz den zwei-
ten Auswärtssieg binnen zweier
Tage (www.hsg-siebengebirge.de/
volleyball).


